
 
Zum Thema 
 
Die Reize ländlicher Räume werden durch den 
Ländlichen Tourismus nutzbar. Für die Beschäfti-
gungsmöglichkeiten ergeben sich langfristige, ent-
wicklungsfähige Perspektiven.  

Dabei gilt es, die besonderen Werte herauszustel-
len und sich aus dem Angebot bewusst abzuhe-
ben. Gleichzeitig erwarten Gäste einen hohen 
Standard mit typisch ländlichem Charme. Der 
Trend geht weiter zum Tagestourismus. Besucher 
möchten in kurzer Zeit ein möglichst intensives 
Landerlebnis genießen – hier sind gute Touris-
muskonzepte gefragt.  

Vernetzen sich Dörfer und Gemeinden beispiels-
weise in LEADER-Regionen, ist die Vermarktung 
der Angebote oft professioneller möglich. Dabei 
k rofil als Tourismusdestination geschärft 
und das Spektrum der Angebote größer werden.  

Die Besonderheit jedes kleinen Ortes und gleich-
zeitig die Werte der Region im Blick zu haben, ist 
die Aufgabe der kommunalen Tourismusfachleute 
und -verbände. Ihre Erfahrungen bei der Entwick-
lung und Umsetzung ländlicher Tourismuskonzep-
te stehen im Fokus der Veranstaltung.  

Wir laden Sie zu dieser gemeinsamen Veranstal-
tung in das Golddorf Elbrinxen ein und zeigen er-
folgreiche Konzepte zum Ländlichen Tourismus. 

Niedersächsische Akademie Ländlicher Raum  

Zentrum für Ländliche Entwicklung  
Nordrhein-Westfalen 

 
Zielgruppe 
Alle, die sich im Beruf oder Ehrenamt für den 
Ländlichen Tourismus interessieren 
 
 
Am Tagungsort besteht für alle Initiativen zum 
ländlichen Tourismus die Möglichkeit,  
Informationsmaterial auszulegen. 
 

                           
 

Ort der Veranstaltung  
 

Elbrinxer Marktscheune 
Untere Dorfstraße 11 
32676 Lügde – Elbrinxen  

 
 

Anreise  
 

mit dem Auto 
 

Elbrinxen liegt zwischen Lügde und Rischenau.               
Die Marktscheune befindet sich an der Hauptstraße.  

 

mit Bahn und Bus 
 

mit der S 5 Paderborn-Hannover bis Lügde, von dort 
mit Bus 761 bis Haltestelle Schäferberg in Elbrinxen  

 
 

Fragen beantworten: 
   Dr. Michael Schaloske / ZeLE   
       Tel.: 0211 4566 919 
   Dieter Frauenholz / ALR   
       Tel.: 0511 9357 150 
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Programm 
 
9.00 Uhr Eintreffen 
 
10.00 Uhr Begrüßung 
Detlef von der Heide, 1. Vors. Heimat- und Verkehrs-
vereins Elbrinxen. 
Dr. Kurt Kreiten, stv. Vorsitzender Beirat des ZeLE 
Dieter Frauenholz, Geschäftsführer der Nds. ALR 
 

10.30 Uhr  
Ländlicher Tourismus mit Konzept 
Dr. Christian Krajewski, Institut für Geographie, West-
fälische Wilhelms-Universität, Münster 
Auch ländlicher Tourismus braucht bei starker Konkurrenz  
klare Konzepte und Leitbilder, damit die Marktpotenziale 
erschlossen werden können. 
 

11.00 Uhr 
Urlaub auf dem Bauernhof – die Zielgruppe 
Liselotte Raum, Landwirtschaftskammer Nordrhein-
Westfalen, Münster 
Eine Untersuchung des Bundesministeriums für Ernährung, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz gibt wertvolle Hinwei-
se für die Angebotsgestaltung für neue Zielgruppen des 
Landurlaubs. 
 

11.30 Uhr 
Ländlicher Tourismus als Wirtschaftsfaktor 
Jörg Wilke, Wirtschaftsförderung Wesermarsch, Brake 
Die Förderung der Tourismuswirtschaft und des Tourismus-
marketings ist ein wichtiges Thema für die Regionalentwick-
lung in der Wesermarsch. 
 

12.00 Uhr Mittagspause 
 
13.00 Uhr 
Magische Orte in der Südheide 
Klaus Drögemüller, Projektbüro diedorfdenker, 
Eschede 
Durch Events und Landschaftskunst wurden in der Südheide 
rund 30 vergessene regionale Schauplätze in ein neues Licht 
gerückt. Touristen und Einheimische nehmen die Region neu 
wahr. 
 

13.30 Uhr 
Kloster – Kühe – Kultur  
Sandra Claes, Tourist-Information Stadt Lichtenau 
Die Stadt Lichtenau mit ihren 15 Dörfern nutzt die Reize der 
Landschaft und ihrer Kulturschätze. Als Teil der LEADER-
Region „Südliches Paderborner Land“ ist sie intensiv in der 
Region vernetzt. 
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16.00 Uhr Ende
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Anmeldung 

s“, 11. September 2008, Lügde-Elbrinxen 
ination Aller-Leine-Tal „Ländlicher Tourismu

 Tourismus Region Celle GmbH  
l hat sich als touristische Destination im 
urger Heide erfolgreich etabliert. Ange-
ionaler Zusammenarbeit in der LEA-
lt und professionell vermarktet. 

i – Naturerlebnis Eifel für alle 
eutsch-Belgischer Naturpark Hohes 
tersheim 
s Venn – Eifel ist Menschen mit Behin-
chberechtigte Teilnahme an den Natur- 
lebnissen möglich. Ein wichtiger 
umweltpädagogische Veranstaltungen. 

h LEADER: Die Schillat-Höhle 
n, Naturpark Weserbergland, 
o Wiebusch, GfL GmbH, Hameln 
tliches Weserbergland wurde eine 
 Besucher neu erschlossen. Zusammen 
erten Landfrauencafé bietet sie neue 
d Beschäftigungsmöglichkeiten.  

jekt 
mden, Dienstleistungszentrum 

Westerwald-Osteifel, Mayen 
gungsanlage der Römer, ist mit 550 km 
denkmal Europas. In Rheinland-Pfalz 
be der Unesco im Rahmen der Integrier-
icklung touristisch aufgewertet. 

 der Veranstaltung 

nmeldung mit dem anhängen-
itte bis zum 9. September 2008 
ax an das ZeLE. Eine Bestäti-
ht. 
me an der Veranstaltung wird 
tenbeitrag von 12 € erhoben. 
g bindet auch Sie:  
ind bis zum 9. September 2008 

 

Ich melde mich zu der Veranstaltung an. 
 
 
Name ........................................................ 
 
 
Institution .................................................. 
 
 
Straße ....................................................... 
 
 
Ort ............................................................. 
 
 
Telefon ...................................................... 
 
 
eMail ......................................................... 
 
 
Unterschrift ............................................... 
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